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sammentfassenden Darstellung benediktinischen Bauwesens mit der Eıin-
schränkung auf das ehedem klosterreiche Württemberg stellt das vorliegende
prächtig ausgestattete Werk dar In einem ersten allgemeinen eil ırd
die Entwicklung des gesamten klösterlichen Bauwesens gegeben, das, soweit

das Benediktinertum efr1  9 ur die Namen St Gallen, luny, Hirsau
und Citeaux gegeben ist (Poppo VON Stablo €e1 HC übergangen
werden dürfen). 1eg hier die erste kurze Geschichte des benedıik-
tinischen Klosterbaus VOT, die sich bemüht eine Entwicklung geben.
Der zweite besondere 'eıl gibt dann die Belege, aus dem württembergischen
Klostertum, unter denen hier 1Ur Hirsau, Alpirsbach, Großkomburg,
Jaubeuern, Bebenhause und VOT em aulbronn genannt selen.
Unrichtig wird S. 26 St Bonifaz, dieser 1onier der Benediktinerregel, in
Gegensatz dieser gebracht. Quellenbelege rhöhen Waäar diıe Druckkosten,
ren aber zuweilen für den ersten eıl wünschenswert SCWESECN. Die Bilder
sınd teilweise VO  — packender Schönheit

München
e{z, Hermann, Der Bau der losterkirche Rheinau ine Dar-

stellung ZUrTr Geschichte der Bauwirtschaf und Bautechnik Anfang
des Jahrhunderts. Hochbauamt Zürich.
Gr. 49 134 < 4 Tafeln Abb
Das Hochbauamt des Kt Zürich hat sich die Aufgabe gestellt, die Ge-

schıichte und Bedeutung der ihm unterstellten Kunstdenkmäler eingehender
Forschung ersc  1eDen Von den bisher erschienenen dreı Publikationen
efiassen sich wel mit dem Stifte Rheinau (die dritte mit dem Chor des roß-
münsters in Zürich). Mit ecC bemerkt der Vorsteher dieses mtes, err
ans 1esmann „„Die Erbschaft eines eichen Kulturgutes verpflichtet
zur Förderung seiner Forschung un Erhaltung.“‘ ährend der erste and
Kloster Rheinau,  ebenfalls Von Hermann 1etz mehr einen Führer urc
diıe eute noch bestehenden Baulichkeiten darstellt, ill der zweite, VOTI-
liegende and unNs das Werden dieser Bauten VOT ugen führen Zwel
inge kamen dieser Darstellung Nutzen, einmal der Umstand, daß das
Aktenmaterial über den heinauerklosterbau sich fast lIückenlos in den Be-
tänden des Rheinauerarchivs Einsiedeln vorfindet un der andere NnıIC
minder glückliche Umstand, daß eın mitten in aktiıver Tätigkeit stehender
Architekt dieses aterıa. verarbeıte hat So erga sich naturgemäß eın
ganz anderes Bild, als wenn eın Stubengelehrter sich die gleiche Aufgabe
gemacht Urc eingefügte aDellen wird das Ganze noch viel ebDen-
diger un anschaulicher gestaltet. Wiır sehen bIis in alle Einzelheiten hinein,
wIıe unNnseTe Vorfahren VOT 200 Jahren gebaut un gewirtschafte en
Das Werk bıldet darum nN1IC zuletzt auch eine glänzende pologie für dıe
Tätigkeit der Benediktiner auf diesem Gebiete, NnıIC. zuletzt für den großen
Abt VON Rheinau, Gerold 8l Zurlauben, der die prächtige Klosterkirche
un einen großen eıl der eutigen Klosteranlage erstehen 1ieß Das Werk
hat err 1etz seinem verstorbenen ater, dem ehemaligen Kantonsbau-
meister VOonNn Zürich gewidmet, einem Manne, der mıiıt seltenem Verständnis
dieses TDSTUC des Barock gehütet und gepflegt hat Es bleibt eın würdiges
Denkmal für die, die das Werk geschaffen, wIıe für den, der pietätvoll
lange Fe etireute

Rudol{f Henggeler.Ejnsiedeln.
Schreiber, Max, eiträge ZUT: Musikpflege im Kloster Andechs

VoO 803 St Georgsheim, Birkeneck (Obby.), 89
Das seiner Ausdehnung nach N1IC bedeutende Benediktinerkloster

Andechs VOTLr der Klosteraufhebung eine Musikschule aufzuweisen,
die in der Geschichte süddeutscher Barockkultur Nn1iCcC unerwähnt bleiben
darf an Ja auch Michael aydn mit ihr in Verbindung un: konnte s1e
einen Kirchenkomponisten wie Kaspar Ett ihren chulern echnen
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Das vorliegende Schriftchen SUC Regestenform eiNe Zusammenstellung
der einschlägigen Quellen geben dıie mehr aber AdQus der gedruckten B
eratur als AQus eingehenderen Archivstudien werden (Nicht De-

wurde Klosterarchiv ndechs So dankenswert esS 1St daß auf die
noch N1IC: geschriebene Geschichte der Barockmusik den südbayerischen
Ostern hingewiesen wurde der sıch Doktoranten un Ozenten noch
betätigen können CINISE ‚„ Quellenstellen sind etwas eltsam w{0) ird
für die Musıikgeschichte des 1450 gegründeten Osters auf MI1SS10NS-
erla aps Gregors 8! AQus dem Begınn des Jahrhunderts hingewiesen

Ca 1 100** auf dıe Sage der Engelweıhe nach der dıe nge selbst
Del der Kirchweihe hätten Unverständlich ISst ferner Nn1IC bloß
die große ahl sondern auch die Art der Druckfehler So muß S 27)
heißen ‚„„kam ein rla VON eilheim‘“‘“ (statt VON 1  elIm und ‚„Paramente
(statt Pergamente un die Piıetät iMeiNnen Vorgänger der Redaktion
ordert esS festzustellen daß Maurus Kıinter geheißen hat und nıIC Maurus
Hınter

München
Wissig ynfrie onıfatius ein Charakterbild nach seinen

Briefen gezeichnet Gütersloh Bertelsmann, 1929
Das uch Äre Desser VOT Menschenalter erschienen Der Ver-

fasser huldigt der Anschauung, „daß die eigenartige Persönlic.  ei des
Bonifatius un SCINES Lebenswerkes uUuNnser deutsches Interesse das In-
eresse des Evangelischen eutfschlands, em Maße nspruc nımmt
zumal Urteil über Bonifatius un: das Urteil 0Oms soweılt ause1n-
anderklaffen daß WITL ih den Zerstörer der deutschen evangelischen [OM-
freien Kirchen iroschottischer OÖbservanz NeNnnen INUSsSeN während die Rom:-
kırche iıh als den Apostel der Deutschen behauptet 1: Bonifaclus, Wohl-
er nennt“‘“ us  = jese Ansıcht ISst längst schon auch VOoON NiIC katholi-
scher e1ite widerlegt worden, und esS er  rig' sich hier näher darauf ZU-
gehen Von dieser Grundtendenz geleite erg1ibt die Interpretation der Briefe
des eıligen CIM völlıg ungenügendes, durchaus verzerrtes ild VON seiner
Persönlichkei und seINeEM Wiırken 1er spricht NniIC dıe zurückhaltende,
vornehme Art des objektiven Geschichtsforschers sondern hier poltert der
furor teutonicus, der in seiner OÖhnmacht die historische ahrhei
ankämpft. Das uch 1en Nn1iC wissenschaftlichen Zwecken Die Art aber,

der geschrieben ist, chadet auch der ache, der dienen ı17
etten

Blecher, SE Der odehar Nachdem seit vielen Jahrzehnten
eine aus  rlıchere Lebensbeschreibung des OdeNnar: erschienen
ISt dürfte dieser anläßlıch des Zentenars der Heiligsprechung
veröffentlichten Biographie des Patrons der Hildesheimer |)IiÖzese auch
der Historiker NIC. achtlos vorübergehen anz besonders aber ird
das flüssiger Sprache un Geiste WaäarTrmner Verehrung für den eili-
pen geschrieben! und er teilweise auch nach der erbaulıchen eite auUs-
SESPONNENE uch für alle treuen erenrer St Godehards jenseits und dies-
SEITS der Donau eine WI  ommene abe SCIMN

München Jäckel
Hrotsvitha, ed recker Le1ipzig, Teubner 930

Vierundzwanzig Fe lıegen zwischen der ersten und zweıten Auf-
lage der Streckerschen Ausgabe VvVon Hrotsvi  as Dichtungen Bel dem

sich Deschränkten reIs VON Interessenten ISst die Notwendigkeit
Neuauflage immerhin ein erfreuliches Zeichen

Sie ISst wahrem Sinne ı1ne völlige Neuausgabe denn SIC berück-
sichtig erstmals die VON Frenken Kölner Stadtarchiv aufgefundene
Hs.C aus St Pantaleon, die für VierTr Dramen VOII der (bisher allein
führenden) Münchener ST Emmeramer Hs.M VvielTac. abweichenden, selb-


